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Es ist an der Zeit! 
Gemeinsam gegen Fluglärm
Werden auch Sie Mitglied und Förderer

GEGENWIND 2011 RHEIN-MAIN e.V.

Gegenwind 2011 Rhein-Main e.V. ging aus der gleich namigen Initiative hervor, die im Nov. 2011 
von Unternehmern und Führungskräften aus Hochheim, Wiesbaden, Flörsheim, Mainz und 
Frankfurt gebildet wurde. 

Am 16. Januar 2012 wurde der Verein Gegenwind 2011 Rhein-Main – Verein gegen unzumutbare 
Belastungen aus dem Flugverkehr in Rhein-Main-Gebiet – gegründet. 

  Sitz des Vereins: im Rathaus der Stadt Hochheim 
  Der Verein wurde vom Finanzamt Hofheim als gemein nützig anerkannt. Mitgliedsbeiträge sind 
als Spenden steuerlich abzugsfähig.

HÖRT UNSERE STIMMEN!

Mit Hilfe der Gründer sowie zahlreicher Förderer und Unterstützer wollen wir dazu beitragen, 
dass die gemeinsamen Ziele der Fluglärmgegner bei allen Verantwortlichen in der Politik und bei 
dem Flughafen betreiber Fraport AG ein sofortiges und breites Gehör fi nden.

Wir über uns

Mitglieder des Vorstands:

Vorsitzender: 
Dr. Gerold Buschlinger 

Stellvertretende Vorsitzende: 
Angelika Munck, 

Rolf Fritsch, 
Reiner Flick, 

Dennis Bender

Schatzmeister: 
Frank Dinkelacker

Schriftführer: 
Christof Hillebrand

Beisitzende Vorstandsmitglieder: 
Dr. Günter Hück, 

Dr. Martin Ullner, 
Uli Brandner, 

Gunter Künstler, 
Jochen Schraut, 

Winfried Bender, 
Heiko Schulz, 
Werner Horn.

gegenwind2011 Rhein-Main e.V. 
Eingetragen am 26.01.2012

in das Vereinsregister VR 6615  
Amtsgericht Wiesbaden

Postanschrift: 
Rathaus Stadt Hochheim

z. Hd. Frau Angelika Munck
Burgeffstraße 30

65239 Hochheim am Main

Bankverbindung: 
Nassauische Sparkasse

BLZ: 510 500 15
Kto.: 277004156

info@gegenwind2011.de

www.gegenwind2011.de
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1.  ein sofortiges Umdenken bei allen 
Verantwortlichen in der Politik in 
Deutschland und der Fraport AG, 
um jegliche weitere Verödung und 
Verslumung des Rhein-Main-Gebiets 
zu verhindern 

2.  die sofortige Unterlassung irrefüh-
render Werbung in Wort und BIld und 
der Verbreitung nachweislich falscher 
Zahlen, Daten und Fakten durch die 
Fraport AG an  die Bevölkerung, Me-
dien und Meinungsbildner. 

3.  die sofortige Schließung der am 21. 
Oktober 2011 in Betrieb genommenen 
Landebahn Nordwest

4.  den absoluten Stop aller bereits ein-
geleiteten Maßnahmen und die klare 
Absage zum weiteren Ausbau des 
Weltflughafens Frankfurt

5.  absolute Nachtruhe durch ein un-
eingeschränktes Nachtflugverbot 
zwischen 22-6 Uhr über dem gesam-
ten Rhein-Main-Gebiet

6.  einen reduzierten Flugverkehr 
zwischen 2o-22 Uhr und zwischen 6-7 
Uhr, primär zum Schutz von Kindern 
und kranken Menschen

7.  die hessische Landesregierung auf, 
die Revision vor dem Bundesverwal-
tungsgericht zurückzuziehen und 
sich von den Zielen der Bundesregie-
rung zu distanzieren, die Nachtflüge 
auszuweiten. 

8.  eine festgeschriebene Höchstgrenze 
von zusammen nicht mehr als jähr-
lich 400.000 Starts und Landungen, 
verbunden mit nachhaltiger 
 

Einschränkung des Flug-, Roll- und 
Bodenlärms.

9.  die sofortige Eindämmung aller ge-
sundheitsgefährdenden Schadstoffe 
aus dem Luftverkehr zum Schutz von 
Mensch und Umwelt im Ballungs-
raum Rhein-Main.

10.  alle Krankenkassen auf, sich präven-
tiv gegen alle Gesundheitsschäden 
aus dem Flugverkehr einzusetzen 
und die Verursacher der Kosten in 
Regress zu nehmen, um damit finan-
zielle Schäden für jeden einzelnen 
Beitragszahler zu verhindern. 

11.  die schnellstmögliche Schaffung von 
wirksamen Lärm- und Emissions-
schutzgesetzen unter Berücksich-
tigung des neuesten Standes der 
Wissenschaft. 

12.  ein einklagbares Recht auf vollum-
fängliche Entschädigung für Hab und 
Gut bei Beeinträchtigungen durch 
Fluglärm und Emissionen

13.  ein klares Veto gegen jegliche 
Versuche der EU, nationale Betriebs-
beschränkungen auf Flughäfen aus 
wirtschaftlichen Gründen aufzuheben.

14.  die Etablierung einer „Klimakonfe-
renz Rhein-Main“ zum Schutz der 
Gesundheit der Bevölkerung, von 
ihrem Hab und Gut und zur Sicherung 
einer lebenswerten Zukunft unserer 
Kinder und Kindeskinder.

15.  die betroffenen Menschen nicht 
weiterhin mit der Ankündigung von 
Subventionen bei „Schallschutzfens-
tern im Schlafzimmer“ zu verhöhnen

16.  Deutschlands Denker, Planer und Vi-
sionäre auf, ein neues und zukunfts-
weisendes Konzept zur Umnutzung 
der Landebahn Nordwest zu entwerfen.

17.  die völlige Transparenz durch die 
Fraport AG zur Strategie und Zu-
kunftsplanung rund um den Weltflug-
hafen Frankfurt, dessen Ausdehnung 
massiv in alle Bereiche der Umwelt, 
des Verkehrs und der Infrastruktur 
des Rhein-Main-Gebiets eingreift

18.  die Offenlegung der bisher entstan-
denen Baukosten für die Landebahn 
Nordwest sowie die Offenlegung aller 
geplanten Kosten für Bauvorhaben, 
die noch zur Realisierung anstehen. 
Dies gilt u. a. für Terminal 3 und die 
gesamte Infrastruktur wie neue Auto-
bahnen und Zubringerwege

19.  die Benennung aller ehemaligen 
Politiker, Beamten und Bedienste-
ten des Landes Hessen, die seit dem 
Ausscheiden aus ihren Ämtern direkt 
oder indirekt von der Fraport AG be-
schäftigt und vergütet wurden oder 
werden. Beispielhaft benennen wir 
den ehemaligen hessischen Minister-
präsidenten Roland Koch und den ehe-
maligen Regierungssprecher Dirk Metz

20.  die hessische Landesregierung auf, 
sich an Ihre eigenen Richtlinien zu 
halten: „Unsere Politik orientiert 
sich an den Bedürfnissen der hes-
sischen Bürgerinnen und Bürger“ 
(www.cduhessen.de) und stets die 
Leitidee von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel zu beachten: „Im Mittelpunkt 
unserer Politik steht der Mensch“.

GEGENWIND 2011 – WIR FORDERN:

Bereits vor der Inbetriebnahme der Landebahn Nordwest zählte Frankfurt zu den 10 größten Flug häfen der Welt und wurde als 
einziger internationaler Airport sowohl beim Passagier- als auch beim Frachtaufkommen unter den Top 10 weltweit geführt.

Wir verlangen – hier und sofort – ein „ Neues Denken und Handeln“ von der Hessischen Landesregierung und dem Flughafenbe-
treiber Fraport AG sowie allen zuständigen Behörden des Bundes. Wir fordern für den Weltflughafen Frankfurt im Ballungsraum 
Rhein-Main ausdrücklich:

gegenwind2011.de
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Erste Städtepartnerschaften gegen den Fluglärm

Bereits produzierte Großbanner für Flörsheim und Hochheim.

Hört unsere Stimmen!

gegenwind2011.deGemeinsam 

gegen Fluglärm 

Für unsere Gesundheit

und Umwelt      und die

Zukunft unserer Kinder!und Umwelt      und die

gegenwind2011.de

Hört unsere Stimmen!

Gemeinsam gegen Fluglärm  +++  Gemeinsam gegen Fluglärm  +++  Gemein

Gemeinsam gegen Fluglärm  Gemeinsam gegen Fluglärm  
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GEGENWIND 2011 RHEIN-MAIN e. V.

Postanschrift: 
Rathaus Stadt Hochheim
z. Hd. Frau Angelika Munck
Burgeffstraße 30
65239 Hochheim am Main

www.gegenwind2011.de 
info@gegenwind2011.de

Konto des Vereins:
Nassauische Sparkasse 
Konto-Nr. 277 004 156
BLZ 510 500 15

Mitglieder des Vorstands:
Vorsitzender: Dr. Gerold Buschlinger 

Stellvertretende Vorsitzende: Angelika Munck, 
Rolf Fritsch, Reiner Flick, Dennis Bender

Schatzmeister: Frank Dinkelacker

Schriftführer: Christoph Hillebrand

Beisitzende Vorstandsmitglieder: Dr. Günter Hück, 
Dr. Martin Ullner, Uli Brandner, Gunter Künstler, 
Jochen Schraut, Winfred Bender, Heiko Schulz, 
Werner Horn.

Satzung: unter www.gegenwind2011.de

Neu von gegenwind2011 Rhein-Main e.V.: 

FRApedia.de

Die erste Online-Enzyklopädie, ein für alle zugängliches In-
formationsportal mit relevanten Zahlen, Daten und Fakten im 
Kampf gegen den Fluglärm und allen Folgen aus den Belas-
tungen des Flugverkehrs. 
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0611 – 23 88 99 30 
oder 06146 – 90 79 28

Damit auch Ihre Stimme gehört wird!

Rückantwort

Auf dem Postweg
Bitte die vollständig ausgefüllte Beitrittserklärung einsenden an: 
Gegenwind 2011 Rhein-Main e. V., 
Rathaus Stadt Hochheim, 
z. Hd. Frau Angelika Munck, 
Burgeffstraße 30, 
65239 Hochheim am Main

Fax: 06146 – 900 110

Per Fax
Ausfüllen, unterschreiben und faxen an:

Beitrittserklärung  
Hiermit trete ich „Gegenwind 2011 Rhein-Main e.V. –  
Verein gegen unzumutbare Belastung aus dem Flugverkehr im 
Rhein-Main-Gebiet“ bei. 

Vorname, Name  

Straße, Hausnummer

PLZ   Ort

E-Mail Adresse

Die Mitgliedschaft beginnt mit dem ersten Tag des Monats,  
in dem die Beitrittserklärung abgegeben wird.

  Den jährlichen Beitrag von € 60,– werde ich auf das Konto 
des Vereins: 
Nassauische Sparkasse 
Konto-Nr. 277 004 156   BLZ 510 500 15   überweisen.

  Den jährlichen Beitrag von € 60,– bitte ich über Lastschrift 
von meinem Konto gemäß untenstehender Einzugser-
mächtigung einzuziehen.

 Ich mache eine einmalige Spende von € ,–

Einzugsermächtigung  
Hiermit ermächtige ich den Verein Gegenwind 2011 Rhein-
Main e.V. bis auf jederzeitigen Widerruf

 den jährlichen Mitgliedsbeitrag von € 60,–

 eine einmalige Spende von €

zu Lasten meines untenstehenden Kontos einzuziehen:

,–

Kontonummer  BLZ

Kreditistitut

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ  Ort

Datum, UnterschriftDatum, Unterschrift


